
Die multiInfo Base basiert auf dem seit mehr als 11 
Jahren bei ARD-Rundfunkanstalten eingesetzten 
Medienbroker. 
Der Medienbroker ist ein Enterprise Search System. 
Er unterstützt viele tausend Redakteure dabei, die von 
ihnen gesuchte Information aus Informationsquellen 
aller Art zusammenzuführen.
Dieses sehr erfolgreiche System hat die multiBO so 
„geöffnet“, dass es für jede Organisation interessant 
ist.
Der Medienbroker wurde in Module zerlegt. Diese 
Module wurden mit Schnittstellen ausgestattet, die 
eine Erweiterung um andere hervorragende Systeme 
ermöglichen. Es entstanden zwei Basis-Module: 
multiEngine und multiCollect.
Diese beiden Module bilden die multiInfo Base.

Die multi Engine  fŸhrt die gesamte  Information 
einer Organisation zusammen.
Sie führt die Information aus völlig beliebigen (!) 
Daten- und Informationsquellen zusammen. Dies gilt 
auch für so genannte „unstrukturierte“, „inkompatible“, 
„spezielle“, „exotische“, „veraltete“, „komplexe“. 
Es ist egal, ob  eine Informationsquelle in der eigenen 
Organisation zu finden ist (im Intranet), in einem 
Partner-Netzwerk (dem Extranet), im weltweiten 
Internet oder in speziellen Archiven wie Reuters, dpa, 
Munzinger. 
Der Organisation steht – in der Regel erstmals – die 
gesamte Information an einem Zugangs-Punkt – dem 
point of access  – zur Verfügung. Dieser kann 
weltweit  beliebig verteilt werden.

Derzeit gibt es weit über 200 unterschiedliche 
Agenten, das sind kleine „intelligente“ Java-
Programme, die Informationsquellen anbinden. 
Eine einheitliche Zugriffstechnik bewirkt, dass eine 
neue hinzukommende Informationsquelle schnell und 
das heißt kostengünstig eingebunden werden kann.

multi Collect  ist eine ã†ber-SuchanwendungÒ, mit 
der Information exakt gefunden wird.
Sie setzt auf dem point of access auf. Entsprechend 
der Suchanfrage des Benutzers durchsucht sie 
parallel alle angebundenen Informationsquellen. 
Nichts entgeht ihr. Sie findet Einträge, Anmerkungen, 
Vertragsversionen, Bilder, Filme/Videos, Audio-
Dateien, Dokumenten-Sammlungen und was immer 
der Benutzer sucht.

Der Benutzer verwendet ausschließlich seinen Web-
Browser . Er kennt diesen, daher ist kein Training 
erforderlich.

Es wird nichts auf dem Rechner des Benutzers 
installiert . Somit gibt es keine Update-Problematik.

Für alle Informationsquellen gibt es eine einheitliche 
BenutzeroberßŠche  ... in der Regel im Corporate 
Design der Organisation.

Der Benutzer kann „Google-Šhnlich “  suchen 
(allerdings mit exakterer Trefferquote) und/oder 
fachspeziÞsch . Dafür wird die Benutzeroberfläche 
den Aufgaben entsprechend angepasst.
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Vertriebsmitarbeiter oder Marketiers recherchieren 
anders als Redakteure. Finanzexperten brauchen 
andere Benutzeroberflächen als Techniker. Zusätzlich 
steht die einfache Google-ähnliche Sofortrecherche 
zur Verfügung.

Aufgrund der Suche erhält der Benutzer auf seinem 
Bildschirm Textinformationen, datenreduzierte Kopien 
oder Kopien des Dokument-Originals angezeigt. 
Der Benutzer v erŠndert die Originale nicht . 
So genannte Pointer (Zeiger) verweisen lediglich auf 
diese. Die Original-Dokumente bleiben unangetastet. 
Der Benutzer kann sie weder verändern, noch 
zerstören.
Er erhält die Dokumente so angezeigt, wie sie sind – 
in ihrer aktuellen Form und mit den Original-Inhalten.
Auf den Servern der Informationsquellen wird 
nichts installiert , weder in Data Warehosues, noch in 
Datenbanken, noch in Archiven.

Es gibt weder einen Systembruch, noch einen 
Dokumenten-Bruch, noch einen Medienbruch .

multiInfo Base verbindet die Informationsquellen in der 
Sekunde der Abfrage.
Je mehr Informationsquellen angeschlossen sind, 
desto schneller erhŠlt der Benutzer das Ergebnis!

RSS-Feeds  und/oder Push-Dienste  mit vom 
Benutzer voreingestellten Suchanfragen informieren 
ihn über VerŠnderungen und Updates  der ihn 
interessierenden Information.

Der Benutzer kann sich Dokumenten-Sammlungen 
(Sammelmappen)  zusammenstellen, diese in 
verschiedene Formate (Word, Excel usw.) 
exportieren, per Email versenden oder gemeinsam 
mit anderen Benutzern zu Themenkomplexen 
Themensammlungen (Dossiers)  erstellen.

Durch Daten-VerknŸpfung  der Informationsquellen 
entstehen aufgrund der Abfrage neue Dokumente, die 
von ihren Datenquellen her an sich gar nicht in dieser 
Form zusammenzustellen waren.

In einem vom Benutzer neu erstellten Dokument kann 
die gesammelte Information zur weiteren Recherche 
genutzt werden (so genannte Tiefenrecherche ). 
So können Links, wie z.B. die im Dokument 
angezeigten Vertragsdaten, Versionsnummern, 
Archivnummern, Kunden- oder Supportnummern, 
Rechnungsnummern, Projektdaten usw., zur tiefer 
gehenden Weiterrecherche verwendet werden. 

Über Workßows  können die Dokumente in 
weiterverarbeitende Systeme überführt werden. 
Die Verarbeitungsergebnisse des Workflows werden 
wieder in der einheitlichen Benutzeroberfläche des 
Benutzers dargestellt. Er arbeitet mit seinem Web-
Browser und ist damit unabhängig davon, wo er sich 
auf der Welt befindet.

Mit der multi Info  Base Þndet jeder Benutzer die 
fŸr seine Arbeit benštigte Information exakt und 
sekundenschnell.
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